Bierteljahriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
ro 2 Tölr 18. Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
” Fänftpeiligen Zelle in Petitſchri 14 Sgr. 


Mittag⸗Ausgabe. 
Deutſchland. 


Berlin, 7. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
Kantor und Sähullehter riedrich Eduard Baude zu Nimptſch und dem 
Schullehrer Heintich Weeg zu Birkenfeld im Siegkreiſe den Adler der vier⸗ 
ten Klaſſe des königlichen Hausordens von Hohenzollern; ſowie den Lootſen 

bim Franz, Johann Kollwitz, Johann Strieſow und Friedrich 

bshagen, jämmilih zu Wittower Poſthaus auf Rügen, die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande; dem ieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer v. Frölich 
auf Ober⸗Bellmannsdorf im Kreiſe Lauban die Kammerjunker⸗Mürde; ferner 
dem tie Dewitz in Thorn den Charakter als Domainen⸗ 
Berlin, 7. Auguſt. [Aus der Bundesliquidations⸗Com⸗ 
miſſion.] Die officiöfe baieriſche „Corr. Hoffm.“ enthält folgende 
Mittheilung über die Thätigkeit der Bundesliquidations⸗Commiſſion und 
die Reſultate ihrer Berathungen. 
d Der Artikel VII. des öſterreichiſch⸗preußiſchen Friedensvertrages vom 23, 
uguſt 1866 enthält bekanntlich die Beſtimmung, daß Behufs der Ausein⸗ 
anderſetzung über das bisherige Bundeseigenthum alsbald eine Commiſſion 
zuſammentreten ſolle. Im Vollzuge dieſer Stipulation verſammelten ſich am 
18. October 1866 die Vertreter Preußens, welches zugleich für die ſämmt⸗ 
lichen norddeutſchen Staaten bevollmächtigt war, Oeſterreichs und der übri⸗ 
ge ſüddeutſchen Staaten zu Frankfurt a. M., und wurden bis zum Juli 
867 45 Sitzungen gehalten. Die Verhandlungen führten zu dem Ergeb⸗ 
niſſe, daß eine Ablöjung des unbeweglichen Bundeseigenthums nicht ftatı: 
Ir nden habe, das geſammte bewegliche Bundeseigenthum aber wurde ge⸗ 
bäßt, die Geſammtſumme der Forderungen und Paſſivanſprüche des Bundes 
feſtge ellt, gegen einander abgeglichen und das reine Bundesvermögen auf 
dieſe Weiſe ermittelt. Hierauf wurden Oeſterreich und Luxemburg durch 
Hinauszahlung des auf ſie treffenden Antheils in Geld abgefunden; hin⸗ 
ſichtlich der übrigen Staaten aber wurde die Vertheilung nur auf dem Pa⸗ 
pier vorgenommen und insbeſondere bezüglich des in den vormaligen Bun⸗ 
Geſelun en Ulm, Raſtatt, Landau und Mainz befindlichen Materials die 
Hennen ca in der Weiſe fortbelaſſen, daß jede Regierung im factiſchen 
ſie des in ihrem Territorium gelegenen Materials blieb, während das 
igenthumsrecht allen vormaligen Bundesſtaaten mit Ausſchluß von Oeſter⸗ 
reich und Luxemburg rechtlich zuſteht. 
Das offiiöfe Organ fügt hinzu: es fei nicht zu beſtreiten, daß 
dieſer Zuſtand ein abnormer ſei und moͤglicherweiſe zu allerlei Incon: 
venienzen führen könne, es ſei auch keineswegs die Abſicht der Liqui⸗ 
dationz⸗Commiſſion geweſen, daß dieſer Zuſtand ein ſtändiger bleiben 
follte, In dieſem Frühjahre habe nun auch die baieriſche Regierung 
die nöthigen Schritte gethan, um eine definitive Regelung dieſer An⸗ 
gelegenheit herbeizuführen, und der Antrag Baierns habe allſeitige Zu⸗ 
immung gefunden. Es fei jedoch als die Zeit des Wiederzuſammen⸗ 
tritts der Liquidations⸗Conferenz erſt der Herbſt dieſes Jahres in Aus⸗ 
ſicht genommen worden. 
en ine] Gr. zu Dohna, Gen.⸗Mafor u, Commdr. 
der 16, Cav.⸗Brigade, in gleicher Eigenſchaft zur 13. Cav.⸗Brigade verſetzt. 
d. Kro x Oberſt u. Commdr. des Garde⸗Huſ.⸗Regts., unter Stellung & la 
suite dieſes Regts., Er Commdr. der 22. Cab.⸗Brig., v. Rantzau, Oberſt 
u, Commdr. des 1. Weſtfäl. Huſ.⸗Regts. Nr. 8, unter Stellung & la suite 
dieſes Regts., zum Commdr. der 16. 8 
Flügel⸗Adjut. Sr. Maj. des Königs, unter Be 
um Commdr. des Garde⸗Huſ.⸗Regts., v. Alten, Rittm. und Esc.⸗Chef im 

Garde⸗Ulanen⸗Regt., zum en Sr. Maj, des Königs ernannt. 
v. Berge u. Herrendorf, ec.⸗Lt. vom 4. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 59, als außer: 
etatsm. Sec.⸗Lt. in die 5. Art.⸗Brig. verſ 


est. d. Schorlemmer, Hauptm. u. 
Comp.⸗Chef im 3. Thür. Inf.⸗Regt. Nr. 71, unter Verleihung des Char. als 
jor, dem 1 agar. v. 
im 


Nr. 368. 


v. Hymmen, Oberſt⸗Lt. u. 
aſſung in dieſem Verhältniß, 


Richthofen, Ob.⸗Lt. a. D., zuletzt Maj. u. etatsm. 
chleſ. Ulanen⸗Regt. Nr. 2, mit ſeiner Penſ. zur Disp. ge⸗ 
tellt. Prinz Ferdinand zu Schöngich⸗Carolath, Rittm. a. D., zuletzt bei der 
125 des 2. Bats. (Fre habt) 6. Landrv.:Negt3,, der Char. als Major ver: 
liehen. Otto, Gen.⸗Major u. Director der Pulver⸗Fabrik zu Spandau, 
mit Pens. der Abſchied bewilligt. f 

[Obertribunals⸗Entſcheidung.] Das Obertribunal (Disci⸗ 
plinar⸗Gerichtshof) hat kürzlich in einem Disciplinarfalle folgenden 
Rechtsgrundſatz angenommen: „Der Beamte, welcher ohne Urlaub auf 
eine kurze Entfernung feinen Wohnort verläßt, ohne deshalb eine dienſt⸗ 
liche Obliegenheit zu verabſäumen und ohne über Nacht abweſend zu 
fein, macht ſich dadurch noch nicht eines Dienſtvergehens ſchuldig.“ 

| (Zukunft.) 

[Vermahnung.] Bekanntlich gehörten dem Comite für das am Ge, 
burtstage des Exkon be Georg in Hannover polizeilich unterbrochenen Garten⸗ 
feſtes verſchiedene ehemalige hannoperſche Offiziere an. Dieſelben 
wurden in Folge deſſen von der Militärbehörde zur Verantwortung gezogen. 
Am 4. Auguſt find dieſelben zum Stadteommandanten geladen worden, um 
eine Vermahnung zu empfangen. 

[Kinkel.] Bei der Einweihung des Polen⸗Denkmals in Rap: 
perswyl wird, wie die „K. 3. meldet, Herr Prof. Gottfried Kinkel 
die Hauptrede halten. Von ihm rührt auch die in Graf Plater's Ein⸗ 
ladung erwähnte Schrift über Stärkung Deutschlands durch Wiederher⸗ 
ſtellung Polens her. / 

„(Meister Soeben (Mittags 2 Uhr) geht hier die Anzeige ein, daß 
in der Nähe des Teufelsſee's an dem Spandauer und Teltower Wege im 
Grunewald die Leiche des p. Melchior, mittelſt eines Revolverſchuſſes ver⸗ 
letzt, vorgefunden fein ſoll. Der Unterſuchungsrichter, Stadtrichter Baillen, 
ift ſofort beauftragt worden, ſich mit zwei ſicheren Recognoscenten, unter 
denen ſich der in der Königsſtraße wohnende Buchbindermeiſter P. 2 8 
an Ort und Stelle zu begeben, um die Leiche recognosciren zu laſſen. 

ert P., der älteſte Freund des unglüalichen Melchior, hat ſich auch der Be: 

Örbe gegenüber erboten, für die Beerdigung der ſämmtlichen Leichen Sorge 
zu tragen. (Poſt.) 
Tilſit, 7. Aug. In der Umge 
2 797 55 ein ſehr Ba she e 

dor in Brand gerathen; om Feuer ergriffene Fläche wird au 
zwel Duabratmeilen geſchäßzt. affene 860% T. 5) 
Königsberg i. Pr., 6. Aug. [Der Oberpräſident Eich⸗ 
mann! iſt wieder hergeſtellt. — Heute wurde die hieſige Feuerwehr 
zu der Brandſtelle allarmirt, an welcher fie ſich unlängſt ausgezeichnet 
hatte, worauf der Polizeipräſident dem Branddirector Schlichting 
den rothen Adlerorden 4. Klaſſe, und den betreffenden Feuerwehrmän⸗ 
55 Ehrenzeichen und Rettungsmedaillen im Namen des Königs über⸗ 
reichte. f (W. T. B.) 

Kiel, 7. Aug. [Wahl.] Das akademiſche Conſiſtorium hat ge: 
ſtern Abend den Profeſſor Dr. jur. Bechmann zum Vertreter der 
Univerfität 15 Herrenhauſe ſowie zum Rector 5 das nächſte 

7 ) 


end von Ruſſiſch⸗Georgenburg bei dem 


Jaht erwap T. B. 
Ems, 6. Aug. [Prinz Georg.] Heute Vormittag wird Prinz 
Georg von Preußen, ein langjähriger, regelmäßiger und gern geſehener 
Beſucher unſerer Heilquellen und als Freund der Armen bekannt, Ems 
rlaſſen und ſich zu einem mehrwöchentlichen Aufenthalte nach Wies⸗ 
aden begeben. Wenn auch viele Fremde ſich jetzt zur Abreiſe an⸗ 
(green, ſo treffen doch noch täglich Briefe und Telegramme zur Ber 
ung feiner Wohnungen, beſonders im Curhauſe und im Panorama, 
auf längere Dauer ein. (K. 3. 
Ems, 7. Aug. [Die Ab reiſe des Königs nach Homburg! 
0 iſt auf kommenden Donnerstag feſtgeſezt worden. Der Hofmarſchall, 


daten im Auftrag des Ober⸗Conſiſtoriums vor fein geiftliches Gericht, 


es, der Fürſtin Waſſiltſchikow gehöriges] Schul 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Graf Perponcher, hat ſich heute bereits dorthin begeben, um die noͤthi⸗ 
gen Vorbereitungen zu treffen. Der Cultus miniſter v. Mühler iſt ges 
ſtern hier eingetroffen. Derſelhe wurde von Sr. Majeſtät zum Vortrag 
empfangen und darauf zur Tafel gezogen. Der Finanzminiſter v. d. 
Heydt ſowie der dieſſeitige Geſandte am ruſſiſchen Hofe, Prinz Reuß, 
ſind heute von hier wieder abgereiſt. (W. T. B.) 

Coburg, 5. Aug. [Die Kronprinzeſſin von Preußen,] 
welche ſeit einer Reihe von Wochen mit ihrer Familie in Reinhards⸗ 
brunn bei Gotha wohnt, iſt geſtern von da nach Berlin wieder abge⸗ 
reiſt. Zu dem Beſuch der Königin Victoria am herzogl. Hofe wird 
ſie jedoch wieder zurückerwartet. (Fr. J.) 


Darmſtadt, 4. August. [Kirchliches.] Der „Allg. Ztg.“ wird 
von hier geſchrieben: „Das Treiben der confeſſionellen Ultras ſcheint 
neuerdings in Deutſchland ſich weithin ausbreiten zu wollen, und es 
war deshalb ganz an der Zeit, als der Ausſchuß des deutſchen Pro⸗ 
teſtantenvereins zunächſt eine Appellation gegen das geiſtesbeſchränkte 
Urtheil der Berliner Paſtoralconferenz an das Urtheil des gebildeten 
Theils der Nation einlegte und überzeugend rechtfertigte. Dieſes echt 
proteſtantiſche Unternehmen iſt bei uns, in dem ehemaligen Lande Phi⸗ 
lipps des Großmüthigen, welches kaum erſt das Lutherfeſt mit nationa⸗ 
lem Aufſchwung feierte, und welchem dabei der reformatoriſche Geiſt 
der Zeit, ſowie die Stütze des mächtigſten deutſchen Souveräns für die 
Union zur Seite ſtand, auf fruchtbaren Boden gefallen; denn wir ha⸗ 
ben ſtets nach zwei gleich gefaͤhrlichen Seiten zu kämpfen, ſowohl im 
Blicke nach dem von oben wohlgedeckten Jeſuitismus als nach einer 
mit dieſem verwandten hyperorthodoxen proteſtantiſchen Hierarchie, 
welche dem Ultramontanismus zu deſſen Freude willkommenes Ma⸗ 
terial liefert und hier in Darmſtadt, ſowie bei einzelnen feudalen 
Standesherren im Lande ſpecielle Protection genießt. Kaum iſt der 
Broſchürenſtreit über „die wahren Grundlagen des religſöſen Friedens“ 
zwiſchen dem Mainzer Blſchof und den drei evangeliſchen Superintenden⸗ 
ten des Großberzogthums, in welchem dieſe für das „Recht der freien 
Meinungsäußerung auf Seiten der evangeliſchen Kirche“ eintraten, 
beendet — ſo fordert — zu allgemeinem Erſtaunen einer von ihnen, 
Prälat Zimmermann, einen jungen zum deutſchen Proteſtantenverein ge⸗ 
hörigen hieſigen Religionslehrer und evangeliſchen Pfarramts⸗Candi⸗ 


um ihn darüber zu inquiriren: warum er in einer, nun in fünf Auf⸗ 
lagen abgeſetzten, nirgends gegen das Strafgeſetz verſtoßenden Broſchüre: 
„Luther und die Kirche unſerer Tage“, trotz ſeiner im Jahre 1860 
erfolgten Ordination auf die Bekenntniſſe der Augsburger Confeſſion 
ſich unterfangen habe, für den oberſten proteſtantiſchen Grundſatz der 
„Denkfreiheit“, gegen die „Orthodoxie“ und gegen die Autorität der 
ſymboliſchen Bücher und der Augsburger Confeſſion zu wirken. Es 
begreift ſich von ſelbſt, daß durch ſolche Acte der Friede im eigenen 
vroteſtantiſchen Lager heftig geſtöͤrt worden iſt. Man fragt erſtaunt: 
wie ſich eine proteſtantiſche Behörde veranlaßt finden könne, die ſchon 
im 16. Jahrhundert errungene proteſtantiſche „Denkfreiheit!“ im 
19. Jahrhundert durch ein Glaubens⸗ und geiſtliches Disciplinargericht 
zu verfolgen, nachdem ſie vor Kurzem unter allgemeiner Anerkennung 
gegen die Angriffe des Mainzer Biſchofs entſchieden vertheidigt worden 
war? Sofort hat der hieſige Zweigverein des Proteſtantenvereins um 
des Grundſatzes willen (nicht zur Vertheidigung der gemaßregelten 
perſon und ihrer Schreibart) eine öffentliche Erklärung verbreiten 
laſſen, welche ſich an die allgemeine Intelligenz richtet, das Verfahren 
kritiſirt und zu allgemeinem Proteſt dagegen auffordert. (N. 3.) 
München, 4. Auguſt. [Zur Preſſe.] Die officidſe „Corr. Hoffm. 
berichtet über die Aufhebung des Verbots der „Hamburger Nachr.“: „Auf 
Antrag des Juſtizminiſters v. Lutz hat Se. Majeität der König geruht, den 
Redacteuren der „Hamburger Nachrichten“, Dr. E. Hartmeyer und E. A. 
Newmann, welche am 1. October 1858 vom Schwurgerichtshof für Mittel⸗ 
franken wegen eines Vergehens des Mißbrauchs der Preſſe durch Schmähung 
der bairiſchen Staatsregierung zu einer Gefängnißſtrafe in der Dauer vou 
je 14 Tagen, desgleichen zu Geldbußen von je 50 fl. verurtheilt worden 
waren, dieſe Strafen aus Gnaden zu erlaſſen.“ Natürlich fällt mit der 
Strafe auch die geſetzliche Folge des Nichtvollzugs, d. h. eben das Verbot der 
Verbreitung in Baien weg. Auch die Weſer⸗geitung! befindet ſich bereits 
ſeit mehr als einem Decennium in derſelben Lage wie das Hamburger 
Blatt. — Die Redaction des „Volksboten“ verweigerte vor einigen Monaten 
die Aufnahme einer amtlichen Berichtigung, welche ihm bezüglich einer 
Mittheilung über die Beſteuerung der Einwohner der Stadt Frankfurt a. M. 
aus — —. des Staatsminiſteriums des Innern zugeſtellt worden war. 
Das deshalb eingeleitete Verfahren wegen Preßpolizeiübertretung wurde durch 
Beſchluß des Bez rksgerichts München l. d. J, eingeſtellt. Von Seiten des 
Generalſtaatsanwalts wurde bierauf gegen dieſen zur Rechtskraft gelangten 
Beſchluß die Beſchwerde zur Wahrung des Geſetzes ergriffen; in Folge dellen 
hat der oberite — 1 ſich dahin ausgeſprochen, daß eine Berichtigun 
welche alle Merkmale ihres amtlichen Urſprungs an ſich trage, unweigerli 
von der betroffenen Redaction aufgenommen werden müſſe. N. 8. 
Baden, 3. Auguſt. [Die Freiburger Kurie. — Die confeſſions⸗ 
loſen Schulen.] Es iſt ni t zu verwundern, daß alle kleinen Anzeige⸗ 
blätter in den Amtsſtädten des Landes für die Maßregeln der Regierung 
den Anmaßungen der Freiburger Kurie gegenüber ſich ausſprechen, während 
die wenigen ultramontanen Blätter nur durch Gratisvertheilung in die 
Maſſen dringen und daher den Treuen große Koſten verurſachen. Von ein 
paar Beſchlüſſen der Ortsgemeinden zur Gründung confeſſionsloſer 
ulen, ſogenannter Communalſchulen, ausgehend, geit die Bewegung 
durch den fulminanten Hirtenbrief wachſen zu wollen. Gerade die in dieſem 
Schriftſtück klar zu Tage tretende Verachtung des Laienurtheils erregt die 
ſonſt Indifferenten dergeſtalt, daß, wenn ſtatt des von den Proteſtanten be⸗ 
wieſenen Mißtrauens ein Entgegenkommen eintrete, die Union auf dem Ge⸗ 
biete der Schule ſich ſehr bald in einer großen Anzahl paritätiſcher Gemein: 
den kund geben dürfte. Weſentlich wäre damit auch einem Theil der katho⸗ 
liſchen Lehrer Gent denn gerade ſie fühlen ſich tief gedrückt unter dem 
Joch gewiſſer Geiſtlichen, ſo lange die Schuleinrichtungen ausſchließlich katho⸗ 
liſche Im würden ſich aber an der Seite von Collegen anderer Confeſſio⸗ 
nen viel freier und ſelbſtſtändiger, ja ſelbſt mit größerem Erfolg in Unter 
richt und Erziehung bewegen. Man klagt die Regierung eher zu großer 
Nachgiebigkeit an und ſieht in der Beſeitigung und Erſetzung einiger Ober⸗ 
ſchulräthe, ſowie in den Veränderungen im Perſonal der Univerſität Heidel⸗ 
berg den Anfang eines Rückſchreitens. Wenn auch das Geſchrei der Schwa⸗ 
ben, wie es jo eben in fat beluſtigender Weiſe aus dem Wiener Bankett⸗ 
faal zu uns herüber tönt, nur bei einem geringen Theil der Bevölkerung 
Anklang findet, jo darf man ſich doch in der nächſten Kammerſitzung auf 
eine ftärtere Oppoſition gefaßt machen. Mit den ins Unbekannte hinein ges 
machten Zugeſtandniſſen mochte es zu Ende ſein. (N. 3.) 
e ſter reich. 
Wien, 7. Auguſt. [Die geſtrige Rede des Hrn. v. Beuſt,] 
deren bereits mehrfach gedacht wurde, lautet vollſtändig, wie folgt: 
„Hochgeehrte Herren! Der überaus herzliche Aan ag der mir bei 
meinem geſtrigen Erſcheinen auf dem Feſtplatze zu Theil ward, war für m 
eine een, der freundlichen Einladung zum heutigen Feſtmahl Folge 
8 leiſten. So e kann ich Ibnen warmen Dank darbringen und 
hnen jagen, wie wohl ich mich unter Ihnen fühle, 
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Arpedition- Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bofl- 
Buſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montaz 
einmal, an den übrigen Tager zweimal erſcheint 


Sonnabend, den 8. Auguſt 1868. 1 | 


Was meine geehrten Vorredner geſprochen, das legt mir neue Pflichten 
der Dankbarkeit | und ich glaube, daß ich dieſes nicht beſſer bethätigen ER 
kann, als wenn ich Ibnen jage, daß ich in jeder aeg an des öffentli 
Vertrauens nicht allein ein e rendes Zeugniß für die Vergan enheit, ſondern 
auch einen Schuldſchein für die Zukunft erblicke, den ich einzulöſen habe. 
(Beifall.) Ich glaube, daß ich dieſe Worte zugleich im Namen der abweſen⸗ 
den Mitglieder der Regierung ſprechen darf. (Beifall. g 
Meine Herren! Es war ein . ein erhebendes Feſt, das an dieſer 
‚Stätte gefeiert wurde. Seine Er en wird in den Herzen, ich denke, fie 
wird auch in den Geiſtern fortleben. ußte ich den Weihetagen deſſelben 
fernbleiben, jo war es mir um. jo mehr erwünſcht, ihm wenigſtens einen 
Scheidegruß widmen zu können, und es iſt vielleicht beſſer, daß ich hierzu 
und nicht zum Willkommen berufen war. Obwohl vorgerückt in Jahren, bin 
ich fähig der Begeisterung für Vergangenes, wie für Kommendes. Allein 
mein Beruf bringt es mit ſich, daß ich uberall die mäßigende Hand der Er⸗ 
fahrung über meine Gefühle walten laſſe. Dieſe auch ift es, meine Herren 
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welche mich heute leitet, wo ich zu Ihnen ſpreche, und doch — fo hoffe 
— wird man meinen Worten anmerkon, daß ich ein 25 5 1 ger 
eifall.) 


worden, ein guter Deutſcher geblieben bin. (Stärmif 
Ich komme eben jetzt aus einem jener herrlichen Thäler unſerer Alpen⸗ 
welt, da, wo inmitten gigantiſcher Bergboͤhen ein Waſſerſturz toſend und 
donnernd ſich über den jähen Abhang ergießt, und wie es da zuweilen dem 
träumenden Wanderer geſchieht, daß er in dieſem Getöje harmoniſche Melo⸗ 
dten zu vernehmen meint, jo auch war es mir, als die Kunde der Feſtklänge 
dahin drang, als horte ich aus den hoch anſchäumenden Wogen den Scha 
der Begeiſterung, und da ſtieg ich hinab in das tiefe Thal und ſah, wie die⸗ 
ſelhen Fluthen, deren mächtigen Donner ich eben vernommen hatte ſich 5 
emſig und Neibig, und unaufhaltſam weiter bewegten, aber in geregelter Bahn . 
und in ruhiger Klarheit. (Lebhafter Beifall.) 2 
So auch, meine Herren, dachte ich, ſo mag, ſo wird der Volksgeiſt, wenn 
er im Augenblick der Begeisterung hochaufſchäumend ſich vernehmen läßt. 
dann in ruhige und feſte Bahnen einlenken und in ihnen unaufbaltiam vor 
wärts dringen, bis er in der Ruhe des breiten, aber begrenzten Strombettes 
die Kraft ſindet, das Fahrzeug des Gemeinweſens ſicher dahin zu tragen. 
So auch, und das, meine Seren, iſt mein md Wunſch, jo auch möge 
die Begeiſterung, welche das nun abgeſchloſſene Feſt in allen feinen Theils 
nehmern herorgerufen hat, in dem weiteren Verlaufe ſeiner Folgen über die 
Klippen der Zwietracht und des Unfriedens 1 9 A die ruhige Strömung 
des N angel und der Verſöhnung führen! (Beifall.) FR 
Meine Herren! In dem Lande, dem ich früher angehörte, habe ich zwei 
große deutſche Nationalfefte mitgefeiert. Auch damals war Alles voll der 
edelſten Begeiſterung, kein Mißton hat fie geſtört und wie ſchön verſchmolz 


1 Den 


Die freie . geiſtigen und materiellen Kräfte, welche heute f In ö 
weder die verkleinernde Mißgunſt unſerer Feinde, noch die ängſtliche Schwarze 


jeberei unſerer Freunde dem hellen Tage entziehen kann, die ift keine diplo⸗ 
matiſche Action, die man als Intrigue verdächtigt, fie ift die Arbeit des 
rechtſchaffenen Mannes, der ich damit Vertrauen erwirbt. Möge man uns 
nur in dieſer Arbeit nicht flören und möge man uns dieſe Arbeit durch eine 
offene, ehrliche Sympathie erleichtern, durch eine ſolche Sympathie, wie fie 9 
die von nah' und fern zu uns gekommenen Aden in fo überraſchender 
und wohlthuender Weiſe uns entgegengebracht haben, wofür wir ihnen nicht 
genug danken können; Deutjchland: wird es nicht zu bereuen haben! (Beifall) 
un, meine Herren, laſſen Sie mich meine Gedanken vollenden, indem 
ich noch ein Wort nicht nur als Deutſcher, ſondern jo recht eigentlich als 
Oeſterreicher zu Ihnen line Bente in Damme e mit Deutföland — das 
iſt etwas, was gewiß keine Partei in Deutſchland — und ich darf keck hin ? 
zufügen — keine Nationalität in der dſterreichiſchen Geſammtmonarchie zu. 
rüdweiſt. Seen Will man aber, meine Herren, das deulſche 
Element in Oeſterreich zum Träger dieſes Gedankens machen, dann darf man 
es nicht von den anderen Stämmen trennen, die mit gleicher „ 3 
mit gehe Treue, mit gleicherprobter Tapferkeit und —— dem aach = 
angebören. (Beifall) 3 
Die Vereinigung, die Eintracht aller unter dem Scepter unſeres erhabes⸗ 
nen Kaiſers lebenden Volker ist es, welche allein die Erſallung jener gultur- 
Y 


hiſtoriſchen Miffton Oeſterreichs verbürgen kann, welche ein Intereſſe Deiters 
reichs und ein Intereſſe Deutſchlands iſt. Darum, meine Herren, gilt mein 
Trinkſpruch dem Frieden und der Verſöhnung als den Trägern eines ge⸗ 
regelten Fortſchrittes, als den Hütern einer geſunden ua als den 
Grundpfeilern einer ſicheren und dauernden Ordnung. Sie lebe hoch!“ 8 

(Stürmiſche W Andauernder Beifall und Haͤndeklatſchen.) En 

Wien, 5. Auguf. [Herr v. Beuf. — Zum Goncordat] 
Herr v. Beuſt, ſchreibt man der „N. 3.“, iſt geſtern Abends von 
Ischl hier eingetroffen und wird ſich übermorgen wieder nach Gaſtein 


wei z. 

Bern, 4. Auguſt. [Die neue Verfaſſung des Cantons 
Zürich,] deren Entwurf die Redactions⸗Commiſſion fo eben vollendet 
hat, beſteht aus 68 Artikeln. Ihre erſte Abtheilung umfaßt die ſtaats⸗ 
bürgerlichen, ihre zweite die volks⸗ und ſtaatswirthſchaftlichen Grund ⸗ 
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füge, die dritte die Geſezgebung und Volksvertretung, die vierte die] Hamilton eingebrachte Antrag 
Vollziehung und Verwaltung, die fünfte die Rechtspflege, die ſechste wurde dem Juſtizausſchuſſe überwieſen. 
das Unterricht: und Kirchenweſen und die ſiebente die Reviſſon der Florenz, 6. Aug. In der heutigen Sitzung der Deputirtenkam⸗ 
Verfaſſung. Was die 35er Commiſſion betrifft, fo ſcheint dieſelbe Mer vertheidigte der Finanzminiſter Graf Cambray⸗Digny die Tabaks⸗ 
ſich eine moͤglichſt ſchnelle Berathung dieſes Entwurfes zur Aufgabe zu Convention als das einzige Mittel, um den Bedürfniſſen des Staats⸗ 
machen. In ihrer geſtrigen Sitzung erledigte fie die erſten zehn Artikel, ſchazes abzuhelfen. Eine neue Ausgabe von Renten oder Papiergeld 
welche die wichtigſten ſtaatsbürgerlichen Grundſätze enthalten. ſei im höchſten Grade unvortheilhaft, eine Zwangsanleihe unmoglich; 
So spricht Art. 1 den Grundſatz aus: „Die Staatsgewalt beruht auf die Kirchengüter müßten reſervirt werden, um die Mittel zur Aufhebung 
0 . 4: das dienlich . des Zwangscourſes zu erhalten. (T. B. f. N.) 
e u ie * 0 e 9 2 7 
75 as Straftaßt il n 9 . den Gllandſüben zu A ER Paris, 6. August. „Marquis de Mouſtier empfing heute den 
ei: ſchließt die Zodeaftrafe, wie überhaupt alle rohen Strafarten aus.“ aboſtoliſchen Nuntius Chigi, den ſpaniſchen Botſchafter Mon, den ita⸗ 
Art. 6 handelt von der Vertheidigung der Angeklagten. Art. 7 beſtimmt, lieniſchen Geſandten Nigra und den Grafen zu Solms. — Man ſpricht 
daß Niemand verhaftet werden darf, wenn nicht der Verdacht eines mit] von einer Reife des Herrn v. Hübner nach Paris. (T. B. f. N.) 
Freiheitsſtrafe bedrohten Verbrechens gegen ihn vorliegt. Art. 8 verlangt Brüſſel, 7. Aug. Der Zuſtand des Kronprinzen iſt ſo beunru⸗ 
r. Hausdurchſuchungen die Cinwilligung des Hausinzabers oder eine rich- pigend, daß der König nach S Be in ib 
/ Staats: [99m . der König nach Spa gereift if, um die Königin nach 
entſchädigung zu, und Art. 10 endlich erklärt jeden Beämten ſowohl dem Laeken herüberzuholen. (T. B. f. N.) 
Madrid, 6. Auguſt. Das Gerücht über eine Zuſammenkunft der 


Staate als den Privaten für feine Verrichtungen derantwortlich. 

merika. Königin Iſabella mit dem Kaiſer Napoleon entbehrt jeder Begründung. 
Newyork, 23. Juli. [Militäriſches.] Der Senat hat die] — Die Minifter find nach dem Conſeil in La Gtanja nach Madrid 

vom Repräſentantenhauſe angenommene Bill behufs Reduction der zurückgekehrt. (T. B. f. N.) 
Armee zu einer Friedensſtärke von 25,000 Mann verworfen und. London, 6. Aug. Der Fehler des 1865 gelegten Kabels iſt an derſelben 
eine andere Bill an ihre Stelle gefegt, der zufolge das Heer zunächſt mache wo die beiden früheren Fehler waren, und auch diesmal, wie ver⸗ 

; N \ ’ n ſichert wird, leicht auszubeſſern. B. f. N. 
auf 30 Regimenter Infanterie, 8 Regimenter Cavallerie und 4 Regi-] London, 7. Auguſt. Man bermuthet, daß der Bruch des Kabels in dem 
menter Artillerie vermindert werden und alle Anwerbungen eingeſtellt Sinken eines Eisberges feine Urſache habe. Die Störung iſt 80 Meilen von 
ee bis die Stärke des Heeres 30,000 Mann beträgt. Die ee 5 100 Klaftern erfolgt Die Repara⸗ 
Auswahl der zu entlaſſenden Offtziere ſolle durch eine vom Kriegs. Aus a ene ae 
miniſter ernannte Dffigierd:Gommiffion erfolgen, aber erſt nach Bei⸗ fen rande ine nacikkian N ee 
ſtimmung des Congreſſes Giltigkeit erlangen. Die in der vom Haufe | Fortfetzung der Unterſuchung gegen die orangiſtiſchen Tumultanten zu ver⸗ 

heraufgebrachten Bill enthaltene Beſtimmung, bezüglich Vertheilung von] hindern. Man befürchtet neue Ruheſtörungen. (T. B. f. N.) 
Springſield⸗Büchſen mit Munition an die Gouverneure jedes Staates, London, 7. Aug., Vorm. Der Parijer Correſpondent der „Morning 
iſt auch in die neue Bill aufgenommen worden. Dieſe Beflimmung, Poſt“ meldet, daß ſeitens des Vatican ein dogmatiſches Memorandum 
welche 1000 Büchſen für jeden Congreßdiſtrict, alſo eine Bewaffnung vorbereitet werde, in welchem die Katholiken, welche die österreichischen 
von etwa 243,000 Perſonen in Ausſicht nimmt, gab Anlaß zu einer Concordats⸗Abänderungen gutheißen, in ihrem Gewiſſen dafür verant⸗ 
ſehr lebhaften Debatte. Während von demokratiſcher Seite angeführt 


wortlich gemacht werden. — Außerdem enthält das Memorandum die 
wurde, es fei dies ein Plan, die Neger in den Südstaaten zu bewaff,] Erklärung, daß es nie die Abſicht geweſen ſei, öſterreichiſche Untertha⸗ 


auf eine neue Anklage gegen den Präfidenten Auetal —. Gelber Lichttalg (mit Handgeld 04. Gelber 


n 7 


. ttalg loo 
u gen pe. Auguſt 7%. Hafer pr. August 5. Hanf loco 40, Hanfdl 

Paritz, 7. Auguft, Nachmittags. Rüb öl pr. Auguſt 83, 75, pr. Septbr.⸗ 
Decbr. 85, —. Nest pr. Auguſt 76, 50, pr. Sen a Re 05 25, 
feſt. Spiritus pr. Auguſt 71, 00, — Wetter regnerisch. 

London, 7. August. Getreidemarkt (Schlußbericht)h. Fremde Zufuhren 
ſeit letztem Montag: Weizen 7410, Gerſte 3750, Hafer 41,7% Quar⸗ 
ters. Engliſcher Weizen 1 „, ruſſiſcher 1 Sh. höher, andere Sorten faſt 
dernachläſſigt.. Gerſte ftetig, ruſſiſcher Hafer theilweiſe 3 D. niedriger. 
Leinöl loco Hull 30%, — Sehr ſchönes Wetter. 

Amſterdam, 7. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
(Schlußbericht). Weizen und Roggen ſtille. Roggen pr. October 195, 
pr. März 189. Rüb öl pr. Septbre Hecht. 31. — Wetter regneriſch. 

Antwerpen, 7. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Petroleummarkt. 
Hane Stille. Rafftnirtes, Type weiß, loco 53, pr. September⸗ 
December 54. 


Bremen, 7. Auguſt. Petroleum, Standart white, loco 6%. 


[Breslauer Börfe vom 8. Aug.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm. 
Ruſſiſch Papiergeld 82, — 7 bez. Oeſterr. Banknoten 89. a Er) 
Rentenbriefe 91 —90% bez. u. Gd. Schleſ. Biandbriefe82% Br, Deiterr. Nat. 
Anleihe —. Freiburger 116% Br. Neiſſe⸗Brieger —. Sberſchleſiſche 
Lit, A. und C. 185% bez. u. Gd. Wilhelmsbabn 105% bez. Oppeln⸗Tarnowitzer 
80% Br. Oeſterr. Credithant⸗Actien 94% Gd. Schleſ. Bankverein 116% Gd. 


1860er Looſe 76¼ bez. Amerikaner 75% bez. Warſchau⸗Wiener 59% Br. 
Minerva 38 Br. Bateriſche Anleihe Er Italiener 53% bez. Sage 125 
Breslau, 8. Auguſt. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Sülbergroſchen. 

fein mittel ordin. fein mittel ordin. 

Weizen, weißer 89-98 87 82—-85|Gerfte ....... 5860 57 50547 

do. gelber, 87-88 85 82—84 ajet * 36—37 35 38-34 

Roggen, ſchleſ. 71—72 69 64—67 Erbſen 60—64 58 4552 

Notirungen der von der Handelstammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. 

Nabds 178 172 ] = 

7 — — IR W me mw. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 

Dotter ed ar 


100 Qrt. : 
u Gd. bei 80% Tralles x 
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nen, damit fie die Demokraten von den Wahlplätzen wegtreiben könnnen gegen die Conſtitution ihres Landes aufzureizen, und daß im Gegen: Officiell gekündigt: — tr. Weizen. — Ctr. Roggen. — tr. Leindl. 

Ir platz 8 x ; Weiz 

tien, verlas ein republikaniſcher Senator einen officiellen Bericht, dem: | Beil die Kirche den größten Gehorſam gegen die Souveräne, ſowie tie) 100 Etr. Rübbl. — Ort. Spiritus. — Ctr. Rapsküchen. — Ctr. Hafer. 

zufolge von 939 in Texas verübten Mordthaten nicht weniger denn] Autorität der Geſetze hochhalte und verlange. — Die „Times“ fowoh! . 

3881 auf Rechnung der Weißen kommen, man müſſe daher den] wie die „Morning Poſt“ fliegen ſich dem radlcalen Programm Glad Berliner Börse vom 7. August 1868, 

Schwarzen die Mittel zur Nothwehr an die Hand geben. Im Laufe ſtone's in der Anrede an feine Wähler an. — Bei der geftern ſtattge⸗ f 

der Debatte wurde nebenher erwähnt, daß die Regierung augenblicklich[ habten Taufe der Tochter des Prinzen von Wales erhielt die Prinzeſſin enen 

2 5 gierung aug ch 5e e 

19,490,000 gezogeue Büchſeu und Karabiner in ihren Arſenalen habe. die Namen Victoria Alexandra. — „Times“ verſichert, daß die in] nee e ne 2 521 

= [Die ſüdſtaatlichen Congreß: Mitglieder] haben Reſolu⸗] der lezten Woche erfolgte Herausnahme von 600,000 Pfd. St. baar 8% la 101 0. 

ktonen paſſirt, in denen um eine abermalige Präſidenten⸗An⸗ und 4,200,000 Pfd. St. Reſerve aus der Bank von England aus 16. = 

klage gebeten und der Congreß darum angegangen wird, den Schluß ſchließlich zu Operationen in der neuen franzoͤſiſchen Anleihe erfolgt fei 1 1 78 

des Congreſſes bis nach Beendigung der Präſidenten⸗Wahl hinaus- — In der City haben geſtern die Inhaber von Staatopapieren von „ 1 f 

zꝛnjſchieben. Venezuela ein Meeting abgehalten, in welchem beſchloſſen wurde, einen 4 „ 10 d 
ldie feniſchen Senatoren) haben ſich in Buffalo zu einer] Agenten behufs Durchſetzung der Forderungen an den Staat nach Ga: | Prim 1 177 et hr. 

geheimen Berathung verfammelt. Der Gegenſtand derſelben ift unbe: racas zu ſen den, gleichzeitig aber die britiſche Regierung um eventuell: 4 125 Be 

bannt, da die umfaſſendſten Maßregeln für deſſen Geheimhaltung ge: | Zwangemaßregeln zu erſuchen. eee ee e 14 ba 

ttoffen worden find und die Thüren des Sitzungsſaales ſtets von be⸗ , Waſbington, 28. Juli. Die Fundationsbill, wie fie schließlich genehmigt 2 4% da. 6 
waffneten Schildwachen beſetzt ſind iſt, beſtimmt 135 Millionen Dollars jahrlich zur Schuldentilgung; das Con. 7 198 8 

f 5 3 ferenzcomite hat. aus der Bill den Paragraphen geſtrichen, wodurch die auf 2 169% @ 

* [Präſident Johnſonl hat angezeigt, daß Alabama das Amen: | Goldwährung abgeſchloſſenen Contracte legaliſirt werden. — Der Congreß Ee 
dement zur Conſtitution ratificirt habe. at trotz des Veto des Präſidenten den Geſetzentwurf, die Aufhebung der 7 24% ie. 
lAuf Haytij ſtehen die Sachen noch immer auf dem alten Fuße. Als] Freedmenbureaus betreffend, genehmigt. — Im Repräſentantendauſe iſt 72% 6 

neu iſt nur zu erwähnen, daß Salnave mehrere Generale ohne vorherige] die Bill durchgegangen, welche dem Secretär des Schatzes den Verkauf bon 14 5 8 

AUnterſuchung hat erſchießen laſſen, und daß der britiſche Geſchaftsträger Im Gold verbietet. } „B. f. N. is * 2. n 

Porteau⸗Prince von Salnave eine Entſchädigung für 2 britiihen Kriegs» PR ig Le ara Bean 1 5 deen in: er ee Re 

h 3 3 „ Da a . n 8 

8 e der letzten Revolution zugefügten Beſchädigungen ver * ch die Legislatur des Staates Georgia genehmigt iſt. Von Seiten Se: Ausländische Fonds. 110 9 5 i 

5 wards iſt eine zweite Proclamation ergangen, in welcher er erklärt, daß das 9 1 ** 147 847% b. G. 
nun vollſtändig ratificirte Amendement einen Theil des Grundgeſetzes bilde. dito Lot-A. v6 78 ½ ba. er 8 

5 Provinzial - Beitung — General Grant hat mit Genehmigung des Präfidenten den Befehl zur| dito  _ dito 84 — e 6. 80%, br. 

di 8 7 Aufhebung des erſten und zweiten Militärdiſtricts erlaſſen, der vierte Dlilitär-| ae Herb . 1 8. vB. 

a P. Breslau, 8. Auguſt. Bae In der Anſtalt der armen diſtrict beſtebt nur noch aus Miſſiſſippi, der erſte aus Texas. — Das Kauf: tal. naue proc. Ani. U 1 li 

Ba Schulſchweſtern hinter der Kreuzkirche fand heut Morgen eine fchöne — geld für Alaska iſt an den ruſſiſchen Geſandten Baron v. Stöckl geſtern aus: | Buss.-Exgl. Anl. 1862/5 x 29%, be 

ſichteit ftatt. 8 Candidatinnen legten in der prächtig geſchmückten Haus: gezahlt worden. (T. B. . De an In - 1 105 B. 
kapelle . 5 ab — nd pile 5 2 . — dito Liqu,-Pfandbr. 4 bs. 67 b. 

terricht. Die Filiale find vielfach in der Didceſe zerſtreut und entſendet Poln. Obl. „ 500 Fl. 4 . 
die Schweſtern 15 dieſelben das hieſige Mutterhaus. 2 Kanonikus Gleich Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 9 = Bank- und Industrie-Papiore, 
it zum General⸗Präſes des St. Vincenz⸗Vereins erwählt worden. — Pro: (Wolf's Telegraphiſches Bureau.) Ban 36 Fl. Loose 2 4 Mee wi; 
curator des Hauſes der er zum guten Hirten iſt e en an Stelle des Paris, 7. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. — Schluß ⸗Courſe: 3pror, | Amerikam. St-Anl. . ISA bz, 4 106% te. 8. 
verſtorbenen Domherrn Dr. Sauer Herr Canonikus Peſchle geworden. — | Rente 70, 25—70, talieniſche 5procentige Rente 52, 85. Oeſter⸗  Eisenbahn-Prieritäts-Aotien, 8 8 107 8 
err 8 Dr. Förſter wird noch einige Zeit in Landeck verweilen. reichiſche Staatz -Eiſend.Actien 543, 75. dito ältere Prioritäten —, —. dito] Bert, Märkische. .. 8 8.“ la 84 8 
de eihbiſchof Wlodarski hat eine Viſitationsreiſe nach Tſcheſchen in neuere Prioritäten —, —. Credit⸗mobil.⸗Actien 260, 00, Lombard. die 57 80, 4 6 % 
gleitung des Herrn Geheimen Conſiſtorialrath Dittrich angetreten. Eiſenb.⸗Actien 406, 25. dito Prioritäten —, —. öproc. Ver. St. pr. 1882| ate II. v.50 2½ B. 5% KB: 

h (ungeit) 80%. — Feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94 gemeldet.] Oel- Minden g u B. 

N Meteorologiſche Beobachtungen. ondon, 7 Auguft, Nachmitt. 4 Uhr. ShlußrGourfe: Conſols 93% dite 1 4. 1 115.0 

b Iproc. Spanier 33%. Italieniſche Sproc. Rente 52 , Lombarden 16%.] 4 A ee 

de Barometerland, bei 0 rd. Ba⸗ ar — 6 RUE Mericaner 15%. 5proc, Papa .Neue Ruſſen 87%, Silber 60%. dito 4 2 

a e a Saft na 2 — 1 Turkiſche Anleihe von 1865 33%,,. Sproc. Rumäniſche Anleihe 78%. proc. — v 57% 14 42 e. 
erein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 71. — 00s,-Oderb, 110 4 SAY Dr. 8. 
Breslau, 7. Aug. 10 U Ab. 331,77 |+17,3| SD. 1, eiter. Rloregſ . 6. Auguft, Abends. Italieniſche Rente 58, 20. Napo⸗ dite Em. 16 ed 12 
8. Aug. 6 U. Dira.| 332,09 471478 S8. 1. | eiter. leonsdo'r 21, 80. de IV Em! 
... . — EEERTFRTERRRR BO a. M., 7. agg, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß | Niederschl. Märk- 
Breslau, 8. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 4 3. U.⸗P.— F. 68. [Courſe: Wiener ſel 1040. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 54. dito con 5 a 0. 
eg ln. Stacten⸗Anleihe pr. 188° 75. Seil. Tubiwigababn 135. Baier.| 1 2“ 0. 

5 Präm.⸗Anl. 1024. 1854er Looſe 67. 1860er Looſe 75%. 1864er Loofe | Sasehl. Zweigb. - I 

Telegraphiſche Depeſchen 101. Oberbeſſiſche 73%. Ruſſ. Bodenkredit 83%. Lombarden 189%. Türken] Oberschies, f. 2 u 

h aus dem Wolfßſchen Telegraphen⸗Bureau. 1 Feſt. Sehr ſtarke Umſätze in Amerikanern. \ ; = 7 108 % b 0 

Berlin, 8. Auguſt. Das Milftärwochenblatt“ meldet: General onen 180 50. . Abenve, [ben Beg e! Grevitdctiem 211, 60.| ano 2 k abe" 

9 N, inen W mbarden 180, 50. r Looſe 84, —. er Looſe 94, —. Staats⸗ dite 7 Nisi e ba. 
von Falckenſtein it auf feinen Wunſch von dem Commando des erſten bahn 245, 70. "Galijier 208. 25. Napoleonsdior 9, 08%. — Feſt. me * f 
Armeecorps entbunden und General Manteuffel zu feinem Nachfolger Wien, 7. Auguſt. Die Einnahme der 304 Fam. Staatsbahn betrug in | oesterr- 

ernannt worden. der Woche dom 24. bis 31. Juli 529,394 Fl., gegen die entſprechende bas. „ t Br. Ri 

Florenz, 6. Auguſt. Die Rede des Präfienten der Deputirten⸗] Woge 3 a ee en Rhein-Nabe-B. gar. 1% Is Iäetse br. 

k r, Lanza, gegen die Tabaksvorlage hal einen bedeutenden, der 1. kr Stauts-Pedmien- Aue 88, Nati n 

ammer, za, geg e ’ amburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 33%. tional⸗Anleihe 55 ½. Oeſterr. i loco 72-84 

Regierung ungünſtigen Eindruck gemacht. Jedoch hält man die An: Eredit⸗Actien 94% eſterreichiſche 1880er Looſe 75%. Staatsbahn —. . Berlin, 7. Aug. wir neuer 87 8. Ahle. en 2100 A. nach 

nahme des Geſetzes mit geringer Majorität für wahrſcheinlich. Lombarden 398. Italſeniſche Rente 5274. Vereinsbank 111%. Nord⸗ Qualität. — Roggen Spikftus 66 Thlr. ab Dabn A. — Rübdl 
Paris, 7. Auguft. Der „Moniteur” enthält die kaiſerlichen Decrete, be⸗ deutſche Bank 125%. bein, 117%. Nordbahn —. Altona⸗giel 114. loco 9% Thlr. Br. Septbr⸗ 100 1 ohne Faß 20 -19% Mule bey, 

“  trefiend die Ernennung der Commandanten der National» und Mobilgarve en che Anleihe 79%. 1864er Ruffiice Prämien, Anleihe 107%, 1866ex | Do Aup. 18 1 Thlr. ber und G5. 17% Thlr. Dr e e 

t , . Rabader 1646170 

h „ Auguſt. a 2 tachm, 3 : 17 Thlr. bez. 

Belgien demnächst einen Geſandten nach Paris ſchicken werde, um Wetten und fl e Age 5 18 nerv 1241 De ee 
über einen Handelsvertrag mit Frankreich zu verhandeln, wird in gut thaler Br., 123 Gd., pr. Herbſt 118 Br., 117 Gld., pr. October⸗Novbr „ Breslau, 8. Auguſt. Am heutigen Markte war für Getreide mats 
unterrichteten Kreiſen für vollſtändig erfunden erklärt. 116 Br., 115 Gld. Roggen pr. Auguft 5000 Pfd. Brutto 92 Br., 91 Gld., tere Stimmung vorherrſchend, obwohl die Angebote nur mittelmäßig genannt 

Brüſſel, 7. Auguſt. „Moniteur beige” ſchreibt: Da die Luft in Hr Herbft 87 Br., 86 Eld. pr. October⸗November 86 Br. 85 Gld. Hafer werden ; 

Odſeende sich ni cht wohltuend für den Kronprinzen erwiefen hat, fo 1555 Rüb b! flau, loco 204, pr. October 20%, pr. Mai 21%. Spiritus er Ye 29215 ſich ſchwach preishaltend pr. 84 Pfund ſchleſiſcher — — 

5 Beide bedlos, zu 27 angeboten. Kaffee ſehr ruhig. Zink letlos. — Wetter gr, gelber 80-88 Sgr., feinſte Sorten 1—2 Sgr. i 
bat der König feinen Sohn nach Schloß Laeken zurückgeführt. eide] ſehr heiß. f zahlt. — Roggen wurde heute wenig beachtet, pr. 84 Pin. 64-69 bis 
ſind geſtern Abend dort angekommen. } 2tverpool, 7. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 8--10,000 Ballen |71 Sgr., feinſte Sorten 72 Sgr. bezahlt. — Gerſte in feiner Waare beachtet, 

\ Liſſabon, 6. Auguſt. Die Deputirtenkammer hat mit 96 gegen 26 Stim⸗ Umjas, Middling⸗Orleans 9. Middling⸗Amerik. 9%. Fair Dbollerab | pr. 7% Mid. neue 52—60 Sgr. Ha fexr ſchwach behauptet, er: alter 

men den 7 mit der Südoſtbahngeſellſchaft verworfen. 7%. Mirdling fair Dbollerah 7. Good middling Dhollerah — Ben- 36 bis 37 Sgr., feinfte Sorten über Notiz bezahlt, neuer * Sgr. — 
Trieſt, 7. Auguſt. Der Lloyddampfer „Ceres“ iſt mit der Lepantepoſt 2 Fair Bengal 6%, Fine Bengal —. Good fair Domra —. New] Erbſen ſchwacher Umjag. — Widen ohne Zufuhr, pr. Pfund 46— 

ein Brick und bringt Nachrichten bis zum 1. Auguſt. Nach denfelben it] Omra 7%. Pernam 10. Smyrna 8%. Ggyptiſche 11. Savannah —. 56 Sge. — Oelſaaten bei matter Stimmung ungefähr preishaltend. — 

a Hallil Paſcha mit der Inſpection der Dardanellen⸗Schlöſſer behufs Armirung Omra Juni⸗Verſchiffung —. Lupinen wenig angeboten, pr. 90 Pfd. 48—52 Sgr. — Bohnen ke 4 

bderſelben beauftragt worden. — Aariff Effendi iſt defmitiv zum Gouverneur (Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umfag, davon für Specu '] pr. 20 Pfd. 75—80 Sgr. — Schlaglein ohne ot. — Raps kuche 
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von Kandia ernannt. — Der Großfürſt Alexis geht von Athen nach Algier. lation und Export 2000 Ballen. Ruhig. 
Mehrere kandiotiſche fuer ae Be eine Petition an die Fey don Mancheſter, 7. Auguft, Nachm. (Von Hardy Nathan u. Sons.) Garne, 
England gerichtet, in welcher ſie dieſelbe um Unterſtützung zur Erreichung Notirungen Pr. Pfund: 30r Mule, kr Mittelqualität 11% d. 30er Water, 
Abrer nationalen Ziele anrufen, beſtes Geſpinnſt 14% 4. 40r Mavoll 1234 d. 40r Mule, beſte Qualität, wie 
London, 7. Auguſt. Aus Newyork vom 29. Juli wird gemeldet: Geftern | Taylor ꝛc. 15 d. 60r Mule, für 8. und China paſſend 16 ½ d. 
wurde die Kaufſumme für das Gebiet Alaska an die raſſiſche Regierung Stoffe, Notirungen pr. Stüd: 8% Pfd. Shirting prima Calvert 123 4. 
die Ernennung von Watt zum Gejandten dto. gewöhnliche gute Makes 114 d. 43 inches "7, printing Cloth 9 Pfd., 
eſterteich und Roſenkranz zum Geſandten für Mexico, und genehmigte 2— 4 oz. 147 d. Ruhig. 

China. Der Congreß hat das Geſetz betreffend etersburg, 7. Autzuſt. [Schluß ⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 
die Aufhebung der Negerbureau 's, gegen welches der Präfident fein Veto] 3 Monate 32 , do. auf Hamburg 3 Monate 29 /e, do. auf Amſterdam 
eingelegt hatte, genehmigt. Im Repräſentantenhauſe wurde die Bill ange⸗ 3. Monate 162, do. auf Paris 3 ate 342. 1864er Prümien⸗Ankeihe 
nommen, welche dem Finanzminiſter den Goldverkauf unterſagt. Der von! 132. 1866er Prämien⸗Anleihe 132. Große Ruſſiſche Eiſenbahn 124%, 


N uhr 
gut begehrt, 58-60 Sgr. pr. Etnr. — Mais (Aukuruz) wenig angeboten, 


2—6. 
Fart rohe in alter Waage gut beachtet, 12—14—16x6 Tir, pr, Ci 


Kleeſaat, rothe in alter 
kartoffeln = Sad à 150 Pfd. — Sar.“ Mepe 14—IY | 


Schwefel ſaͤure! wee Le 
außerſt billig bei Franz Darré, in Breslau. 1978] 
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twortlicher Redacteur: Dr. Stein. In Vertretung: Dr. Weiz, 
Wer peu von Graß, Barth 1 Comp. n. dne in Breslau. 5 
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